
On GottesgnadenWir Johann Georg HertzogzuSachſ�
oſen Bu�lich Cleve vnnd Berg des heiligen Vo�miſchen Beichs Ertzmarſchalch vnnd Churfu�rſt Dandgraff incC—

Do�ringen MarggraffzuMeiſſen Burggraff zu Magdeburg Graff zu der Marck vnnd Ravenſpergk Herr zu Ravenſteintc.
Fu�gen allen vnd jeden vnſern Prœlaten, Graſen Herren denen von der Ritterſchafft Ober� Hanpt� vnd Amptleutrn Scho�ſſern
Verwaltern Gleitsleuten Bu�rgermeiſtern Richtern Ra�then derSta�dte Richtern Schultheiſſen vndGemeinden vndſonſtenallen
vnſernVnterthanen vnd Verwandten hiermit zuwiſſen Daß ſie ſich ſambt vnd ſondersgutermaſſenzuerinnern Welcher geſtalt Wir
wegen der invnſern Chur� Fu�rſtenthumbenvnd Landen eine zeithero eingeriſſenen groſſen verwirrungim Mu�ntzweſenſteigerungvnd
ausfu�hrung dergroben vnd gutenwie aucheinſchiebung vteler geringernichtswu�rdiger Sorten vnterſchirdliche Mandata vnd verbot
ſub datn den zo.Auguſti vnd 29. Decembris beydes ju�ngſtverwichenes 1621. Jahrs vnd zu mennigliches wiſſenſchafft publiciren
laſſenSeind auch der gentzlichen hoffnung geweſen vnd noch vnſeregetrewen Vnterthanen werden daraus vnſere vor das gemtint
weſen tragende Landes Va�terliche vorſorge vnd das wir den groſſen zerru�ttungen ſo mit auffwexlung der guten hingegen ciufu�h�
rung allerhand bo�ſer leichter auswertiger Mu�ntzedardurch das Land gleichſam vberſchiwemmet vnd erfu�llet worden entſtanden
abzuhelffen vnd fernerer vnordnnng fu�rzubawen vnd entgegen zutrachten gnedigſt gemeint vnderthenigſt verſpu�ren vnd mit ſchul�
digſtem danck erkennen ſich auch ſolchen Mandlaten in einem vnd den andern gehorſambſt bequemenvnd ein jederan ſeinem ort fernerm
vnheil fu�rzukommen zjhme angelegen ſein laſſen wie Wir denn angeregte Ecicta, ſo viel dit Valvation einer vnd der andern grobeu
Sort betrifft DasNemlich:

Der Vngeriſche Ducat GiebenBu�lden Die halben Bu�ldenſtu�ckeinhalben Bu�ldenVeiniſche Goldgu�lden Gechſthalben Bu�lden. Die Achtgroſchen Gtu�ck
Philipsthaler Fu�nffBu�lden Gechsgroſchen. Sie Viergroſchen Gtu�ck
Reichschaler Lu�nff Bu�lden. Die Eingroſchen Gtu�ck per ſe.
Reichsgu�ldenThaler ku�nffthalbenSu�lden. Die Dreyer
Die Churf.Duppel EngelThaller Drey Gu�lden. Die Pfenning
Oitoe GCia ν.

ννν —rtttet Dencayeln� verfſtivrn wollln angemahnet vno vabr—ſolche nicht ho�her dann wie ſie geſatzt /ausgegebennoch angenommen werdenkraffe dieſes beyhoher ſtraff JnſonderheitConfiſcation
S

der Mu�ntzſortenſo woldes jenigen der ſie ho�ner ausgiebet als deſſen wel h ſ ho�h ſlch bokte habe
c er it er annimmet ernti ge n n.Dieiveil Vns aber von vnterſchiedenen Orthen Klagen vnd Supplicationes einkommen darinnen angefu�hret wie obgedachtevn�

ſIin.lata, ſonderlich aber dack letzte in cn 42

Dereereger Lturort yoytt uulht ati.Die Einfachen Gchreckenbergervor vnd vmbzweene Broſchen. DDudppele Vier Groſchen.
Duppele frembde Engel oder Bu�lden Thaler Anderthalben Gu�lden. DieEinfachenDreyGrtsBu�lden.
nd dann die Kroſchen Li

c ſÊÊÊ Ê n ivir vaunn alit vno jede vnſere Vnterthanen wes Wu�rden oder Etandesdie ſein nachmalstrew�lichen wollen gewarnet vnd ermahntt haben ſich nach dieſer vnſerer Valyationeigentlichen zurichten keine nicht ho�her weder ausge�
ben noch einnehmen vnſere Ma�ntzſorten aber wie ſie oben angeſatzt vnweigerlichen ohne emige difficultet annehmen vnd verhuten
daßer nicht in vnjſere ernſteſtraffe damit Wir jhn nachbefindung belegenlaſſen wollen fa�llen mo�ge.

Vndweil wirberichtetdaßnach dem man erfahren wiedurch den ju�ngſtpublicirten Landtags Abſchied die Schreckenberger etwas
herunter geſetzt der Reichs Thaler aber vff5. Gu�lden verblieben ſich die Leute in gemein nunmehr daraufflegen vnd alles auch die
Victualien, mit Reichsthalernbezahlthaben vnd keineandereauchvnſereNuntz vnd Gu�ldenſtu�ck wie ſie angeſchlagen nicht nehmen
wollen welches einvorſetzlichermuthwilliger eigennutz vnd menniglichzu groſſer beſchwergereichen thut weildie Reichsthaler nicht ver�
handen ohneReichsthaleraber niemand jchtwas erlangen ku�ndte: Als gebieten Wir hiermit ernſtlich daß ſich hinfu�ro ein jedweder mit5. Gu�ldenan vnſerer Mu�ntzoder anSchreckenbergern wie ſolche hierinnen geſetzt im keuffen vnd verkeuffen ſonderlich der Victualien,
vndwas manzunottu�rfftiger Leibsvnderhaltungbedu�rfftig an ſtadteines Reichsthalersbezahlen laſſen vnd auff Reichsthaler in ſpecie
auffden Keuffer nicht dringenſol alles beyvnſer harten ſchweren vndvnnachleſſigen ſtraffe.

Hiceru�ber iſtauch vnſerer ernſterwill vnd meinung daßvon datoan hinfu�roniemand wasWu�rdenStandes oder Weſens die ſeind
Einheimiſchoder Auslendiſch Mannes-oder Weibes Perſonen (auſſer der jeniaen welchen von dato dieſes Mandats weil dievorher
ausgegangenen Patent hiermit genhlich Caſsirt, vnd abgeſchafft dißfalls ſchriffclicheLicentz vnd gewalt gegeben) einigerley Silber es
ſeyvergu�lt oder weis an PlattenZain gantzbruch geko�rnten Pagament oder auchſchwere vnd alteMu�ntze anDucaten Goldgu�l�
den Dickthalern ReichsGantz�Halben�oder Orts Thaleru vnd allerleyalte vndſchwere Sorten wie ditauch ſeind oder genennet wer�
den mu�gen nochaucheinigen To�ſtoder Kupffervnter wasſchein esjmmer ſein mag kauffen einwechſeln vnd auſſer Landes verfu�hren
nochandere injihrem Namenzuthun erhandeln jnmaſſen dannſonderlich auff bie an denConfinien in vnſernChurfu�rſtenthumb vndLan�
den auff dem Landevndin den Sta�dten angeſeſſene vndvnangeſeſſene Einwohnere (welcheſich vorigen Patenten zuwiederdergleichen
SilberPagament vndKupfferverſchleiffung heimlich gantz vermeſſentlichvnterſtanden) alle mu�gliche obachtgehaltenwerden vnd denſel�
beninſonderheit ſolche dergroben Sorten vnd Kupffersverpartir�vnd aus dem Lande verſendung vnterwas ſchein es aüch geſchehen
mo�chte ernſtlich vnd nicht alleinbeyverluſt deſſelbenSilber EoldesvndKupffers ſondernalljhrer Haab vnd Gu�tter vnd denjenigenſo
es imvermo�gen nichthaben bey Leib vndLebensſtraffe verbotenvnd eingeſtellet werdenſolle. Wirthun vnsauch wegen deroſelben wit�
der vorige gemeſſene klareVerbothin auffwechsl� vnd hinaus ſendung allerhandPagaments Silbers vndKupffers geu�bten fu�rſetzlichen
frevels dieangeſatzte ſtraffwieder dieſelbenexpreſſe vorbehalten Mit ferner angehengterCommination, do auch ſolche Freveler zu
Continuirung dergleichenhochſtraffmeſſigen Partiten nochſo geheimemittel vnd abwege ſuchen vnddieſelben nichtſo gleich alsbalden ans
Tageliecht kommen ſondern hernachvber kurtzoder lang offenbahrwerden daßWir gegen jhnen die obangeſatzte ſtraffgleichsfalls vorbe�
halten haben wollen Es ſol auchnichtweniger derjenige ſo mitdergleichen freventlichen verbrechern Jnwohnernvnd Ausla�ndern heim�
lichen verſtand oder Correſpondentz haben bewirthenvnd auffnehmeinmit jhnen auſſer weiſung angeregterkünfftigen gefertigten Patenten,
grobe Sorten auffwechſeln vnd Kupffer aufftauffen oder ſonſten zuſolcher aus�vnd einſchleiffungmit rath vnd that einige hu�lff vorſchub
vnd vnterſchleiff gebenwird ohne einigecliſpenſationmit ebenmeſſigervnnacbleßllicherſtraffe belegt werden.

Vunddojemand einenoder den andern ſovnſerm ernſtlichen Mandat zuwieder handeln vnd vngeſchewet deſſelben einig alt Silber
Gold Pagament ondKupfferauffkauffen oder dieguten ſchweren Geldſorten einwechſeln erfahrenvnd erkundigen wu�rde ſol er jhn bey
jcdes ortsObrigkeit angeben alsdann ſolchesalsbaldeingezogen vndconfiſcirt. derbetretene frevelermit doppelter Straff am Gutevnd
welcher esnicht im vermo�gen amLeihe geſtrafftdemAngeber abercum promiſsione ſilentij.der Achte thtil desverfallenen Gutsvnd
auffgelegten Straffgeldes zugeſtelletwerden Jm wiedrigenvnd dohierinnen vorſetzlichen von jemand connwiret vnd durch die Finger
geſehenwu�rde er ebenmeſſige ſtraffe mit demVerbrecher vnfehlbarlich zugewarten haben. Derowegen ſich dann die Landkutzſchen
Fuhr�vnd Schiffleute allerley Bothen vndreiſendePerſonen zuRoß vndFuß weme wohin oder was ſiefu�hren oder tragen allesfleiſ�
jes vorzuſehen haben danitt ſieſich ſolcherverwirckung nichttheilhafftigmachen vnd da ſie es verſchweigenoder ſelbſt hu�lff hierzuleiſten
wu�rden zu ſchwerer vnnachleßlicher Leibsſtraffe andernzur abſchew nicht vrſach geben. Wie dann auchzuverhu�tung mehrers vnter�
ſchleiffs jedermenniglichſovber dieGrentzen zuverreiſengemeintt ſich deroffenbahren groſſenLandſtraſſen zugebrauchenſchuldig ſeinſolle.

Damuitaber auch diejenigen ſoeinen Vorrathan Bruch�oderanderm Silber wie auch Pagamentvnd Kupfferbeyhanden vnd daſ�
ſelbige wegzulaſſen willeng nicht vrſachvndanlaß habenmo�gen ſolches an frembdevnd auslendiſche ortezuverfu�hren So habenWir in
vnſernMu�ntzen ſonderlich aber bey vnſermFactorzuLeiptzig Chriſtian Cuveliren die verordnung gethandas jhnen ſolches nach dem
werth derfein vndgepu�rlich vermo�gevnſersTax bezahletwerde. Wie dann auchjedes orts Obrigkeitdeswegen gebu�hrlichevffſicht
haben vnddergleichen Vbertrettereohne reſpect derPerſonen anzuzeigen ſchuldigſein ſol bey gleichmeſſiger ſtraffe.

Jwnt. hee mean vns vonvielen orten vnſerer Chur� Fu�rſteuthumbe vnd Lande gantz wehemu�tig vnd beſchwerlich gelangetvnd gt�
dracht worden daß diedurch Gottesverhengnu�s vnd aus ſeinem vber vnſergehauuffte Su�nden geſchepfften gerechtenZorn eingeriſſene
vnd ta�glich zunehmendeThewrungvnddaheroru�hrende vnord�vndzerru�ttung micht wenigvermehret vndgeſcha�rffet wirdet das menni�
glich ohnevnterſcheid desStandesJnſonderheit KramerHandels�vnd Handwergsleute vnd inSumma wernurctwas ſo zuvffent�
halt Menſchliches lebens no�tigzuverkauffen vndzugeloſenhat daſſelbeſeinesgefallens vndeigner belichungnach ſcha�tzet ſteigert vnd ſo
hocher nurkan auszubringen mithindanſetzung allerChriſtlichen Liebe vnd verachtung Gottesdes Allmechtigen allen ſolchen Wuche�
rern angedrohetenZornsvnd ſchwereſtraffe/ ſichvnterſtehet hme auch an einem billigma�ſſigengewunſt nicht begnu�gen leſſet Dahero
daunerfolget das alle vndjede zumMenſchlichen Lebenbedu�rffende ſachen Drey�Vier�auch wol Scchsfach ho�herals hiebevorn ge�
zahltvnderkaufftwerden mu�ſſen.

Als ko�nnenWir ſolchem Vnchriſtlichen eigennu�tzigen dem gemeinen weſen hochſcha�dlichenvnvorantwortlichen ſtraffbaren begin�
nenvndfu�rnehmen darob Wir einbeſonder vngnedigſt mißfallentragen alſolengernicht nachſehen laſſen Sondern wollen alle vnd jede
vnſererHochgeehrten Vorfahren wie auchvnſere ſelbſtdes ſchadlichenwucherlichen vor� vnd auffkauffshalbender Victualien vnlangſten
gefertigteAusſchreiben wo�rtlichen erholetvndmenniglichen denenſelben vnvorbru�chlichen nachzuſetzen ſich ben jetzigenohne das geſchwin�
den thewren Leufftenvnd Zeitender ChriſtlichenLiebe zucrinnern vnd zufernerer ſteigerung nicht vrſach vnd anlaß zugeben Darneben
aber vnd inſonderheitBu�rgermtiſtert Richtere vndRatheder Sta�dtevnd ſonſten insgemein jtziiches OrtsObrigkeit Landesva�terlich
ermahnet haben daßſie allerſeitsbeudenenPflichten damitſie Vns vnd den jhrigen verbunden vnd zugethan weiterer Thewrung fu�rzu�
kommen ihnen mu�gliches fleiſſesangelegen ſeinlaſſen allen vndjeden Krahmern Handelsvnd Handwergsltuten Wein�vnd Bierſchen�
ckenBeckernFleiſchern SchuſternArbeytern Taglo�hnernfuhrleuten Bothen vnd andern ſo bey jhnen ſhre Bu�rgerliche Nahrung
Gewerb vndHandthierung treibenvnd fu�hren oder ſonſten jhrenvnterhalt ſuchen ſieheiſſen wie ſie wollen einen gewiſſen nach jetziger
leufftevnd erkundigtenEinkauffs gelegenheit billigen Tax darbeyKa�uffervnd verkeuffer hin�vnd wegkommen mo�gen ſetzenvnd ordnen
ſelbigenzu menniglichswiſſenſchafft auffvorgehendeConfirmation, gebu�hreud publiciren Auchden Fleiſchern BeckernHo�ckenvnd an�
dern ſomit Gewicht vndMaß jhre Handtbierungvorfu�hren eiue richtige Wage Gewicht vnd Maß fu�rſtellen vndan einem gewiſſenort
vffſetzen damitallerbetrug vndverfortheilung ſo vielmu�glich vermieden vnddas Armuthwider billigkeit nicht gedrucktwerde vnd alſo
einjedweder an ſeinem ort waszuabwendungfernervngelegenheit vnd beſorglichen vnheils nothwendig vnd erſprießlichen ſeinmag in
achtvnd an die Hand zunchmennicht vnterlaſſen.

—S——
ſenvnſern hnenſelbſt vnddem gemeinen Weſen zum beſtenvndverhoffentlicherbeſſerungvnd gedeyengemeintenMandlaten vndAusſchrei�
ben ineinem vnd demandern ſchu�ldiger gebu�hr nachkommen Sondern auchjhre allerſeitsVnterthanen Nitbu�rgerevnd Verwandtendo�
hin anhalten dasvonjhuen vnſerer dißfalls beſchehenenAnordnung inallen jhrenjnhaltungen vnd meinungen vnverbru�chlichen nachge�
gangen darwieder in keinerleywegevndweiſe gehandeltvndgethan auchdie Vorbrechereohnecinig anſehen derPerſon mit gebu�hrendem
ernſtbeſtrafft werden vnd alſo vnſereLandesva�terliche vorſorgevnd wolgemeinte anſchaffung nicht vmb ſonſt vnd vergebens ſein mo�ge.
Wiewir dann beydeswicder dieVorbrechere dieſesvnſers Edicts ſelbſten ſo woldie Obrigkeit ſo hierunder nachla�ſſigoder ſeumig ſith er�
zeigetgebuhrendes ernſteseinſehen fu�rzuwenden wiſſen vnd imwerck verſpu�renlaſſen wollen daßwir vber vnſern Mandaten fteiffvnd

„vnvoerbru�chlich zu halten vnd niemanden etwas wicdriges dargegen fu�rzunehmen im wenigſien zuverſtatten gemeinet Wornach ſich
einjederzuachten vnd vor ſchadenſelbſtzu hu�ten wiſſenwird. Dochbehalten WirVnsbevor dieſesvnſer Mandat nach gelegenheit
derzeitzuvermehren zuvermindern odergentzlichen auffzuheben Wollen auchvnſerewegen des Getreydichkauffs vnd Plackercyen ſub
datis den 15. Septembris,vnd i5. Decembris Anno1621. ausgegangene Mandatahiermit mit allenderoſelben jnhaltwiederholet vnd den�
ſelben veſtiglichnachzuleben ernſtlich gebotenhaben Dasmeinen wirernſtlich ZuVrkund mit vnſerm zuende auffgedrucktemLantzlen Secret
beſiegelt vnd gebenzu Dreßdenden 26. MonatsTag Martij.Anno 1622.



ti

25

Oooa968344ULSnHalie

atntaorinteca.
Mickavindq

J n




	Von Gottes gnaden/ Wir Johann Georg/ Hertzog zu Sachsen ... und Churfürst ... Fügen allen ... Unterthanen hiermit zuwissen ... Welcher gestalt Wir wegen der in unsern Chur-Fürstenthumben und Landen/ eine zeithero eingerissenen grossen verwirrung im Müntzwesen/ steigerung und ausführung der groben und guten ... unterschiedliche Mandata und verbot/ sub datis den 30. Augusti und 29. Decembris ... 1621. Jahrs ... publiciren lassen ... Gebieten und befehlen hierauff allen ... Unterthanen ... daß sie ... gemeinte
	Abschnitt
	[Seite 3]
	[Seite 4]



